
 

 

KKH 29. August 2019 
 
 

Entscheidende Phase! 
Verhandlungen zum „TV-Struktur“ 

 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
die Verhandlungen zur tariflichen Begleitung der 
organisatorischen Änderungen sind inzwischen in 
mehreren Runden fortgesetzt worden. Die folgen-
de Runde ist für den 9. September 2019 vorgese-
hen. Aus unserer Sicht ist es Zeit für die Arbeit-
geberseite, den entscheidenden Schritt zu gehen! 
 
Wo stehen wir? 
 

Auf der Basis des TV-Struktur 2014 haben wir be-
gonnen. Es ist uns bereits gelungen, die damaligen 
Regelungen zu verbessern. 
 
Mobilitätshilfen 
 

Statt für zwölf Monate, wie im Jahr 2014, soll es 
nun für 48 Monate einen Zuschuss in Höhe von 
50 Prozent der zusätzlichen Fahrtkosten geben, 
wenn sich der Fahrweg zur Dienststelle verlängert. 
 
Als Ausgleich für die zusätzlichen Fahrzeiten ha-
ben wir auch mehr freie Tage angeboten bekom-
men. Statt im ersten Jahr sieben und im zweiten 
Jahr vier zusätzliche freie Tage soll es nun in den 
ersten beiden Jahren nach der Versetzung jeweils 
sieben und im dritten und vierten Jahr dann jeweils 
vier zusätzliche freie Tage geben. 
 
Signalisiert ein Mitarbeiter Umzugsbereitschaft 
und begründet am neuen Arbeitsort einen zweiten 
Wohnort, will die KKH über die reisekostenrechtli-
chen Ansprüche hinaus in jeder Woche die Kosten 
für eine Familienheimfahrt übernehmen. 

 
 
Unterstützung für Betreuungsfälle 
 
Die KKH hat angeboten, einen Betreuungsko-
stenzuschuss in Höhe von maximal 100 Euro 
pro Monat und längstens volle zwölf Monate zu 
zahlen, wenn Beschäftigte einer Versetzung zu 
einer anderen Dienststelle an einem anderen Ort 
zustimmen. Der Zuschuss soll für die Betreuung 
von nicht schulpflichtigen Kindern bis zur Voll-
endung des 6. Lebensjahres und für Pflegekos-
ten in Fällen des § 3 Absatz 1a SGB VI gewährt 
werden. 
 
Inzwischen hat die KKH bekannt gegeben, wel-
che Standorte von den organisatorischen Ver-
änderungen betroffen sind. Zu Recht erwarten 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von uns 
auch Antworten, wie diese organisatorischen 
Änderungen sozial flankiert werden. 
 
Wir haben uns zwischenzeitlich in zwei Ver-
handlungsrunden mit der Arbeitgeberseite über 
die tarifliche Begleitung ausgetauscht. Die KKH 
möchte eine tarifliche Vereinbarung schließen, 
die sich an dem Strukturtarifvertrag aus dem 
Jahr 2014 orientiert. 
 
Die GdS-Tarifkommission hat große Zweifel, ob 
diese Maßnahmen ausreichen, einen Wechsel 
des Arbeitsortes wirklich attraktiv genug zu ma-
chen, damit die KKH die betroffenen Kolleginnen 
und Kollegen wirklich halten kann. 
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Noch keine Bewegung bei  
Altersteilzeit und Home-Office 
 

Altersteilzeit will die KKH nach wie vor nur bis zum 
frühestmöglichen Renteneintritt mit Abschlägen ver-
einbaren. Die von uns geforderte Altersteilzeit bis 
zur Regelaltersrente oder – alternativ – einen ech-
ten finanziellen Ausgleich für die Rentenabschläge 
lehnt man weiterhin ab. Ein neuer Vorschlag dazu 
soll am 9. September 2019 erörtert werden. 
 
Home-Office ist aus Sicht der KKH noch nicht 
machbar. Wir haben erneut darauf hingewiesen, 
dass ein Wechsel des Arbeitsortes am einfachsten 
abzumildern ist, wenn die Betroffenen seltener fah-
ren müssen. Belastende Fahrzeiten und Umzüge 
wären zu reduzieren oder zu vermeiden, wenn 

lange Anfahrten nicht an fünf Arbeitstagen, sondern 
gegebenenfalls nur noch an zwei oder drei Arbeits-
tagen pro Woche nötig wären. Es ist bedauerlich, 
dass die KKH das noch nicht umsetzen kann/will! 
 
Unterstützen Sie uns durch Ihre Mitgliedschaft! 
Mitglied werden unter www.gds.de/beitritt. 

 
Für die GdS verhandeln: Stephan Kallenberg 
(stellvertretender GdS-Bundesgeschäftsführer), 
Benedikt Arnhardt, Guido Becker, Alexander Har-
rison, Egbert Lux und Peter Schuster (alle KKH) 

 

 

http://www.gds.de/beitritt


Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | Mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt              Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom    bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am    (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von     voraussichtlich bis

Studierende(r) von     voraussichtlich bis
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